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Lokalze!tung 'ür Stadt und Reg!on Murten

Kl!maschutz
Be!m Infoabend der Stadt Murten 
erklärten Experten, w!e nachhalt!ges 
Bauen und d!e Nutzung erneuerbarer 
Energ!en gel!ngen können. Seite 3

Kultur
Der Vere!n Kulturpass Reg!on Murten 
z!eht e!nen Schlussstr!ch und setzt 
das verble!bende Geld "ür lokale 
Kulturpro#ekte e!n. Seite 7

Greng  Der Grengsp!tz !st vor  
allem als Naherholungsgeb!et  
enorm bel!ebt. Jogger, Velofah- 
rer und Aus$ügler gle!chermassen  
schätzen d!e schönen Waldwege  
d!rekt am Murtensee. Aber auch  
aus botan!scher S!cht !st das Ge- 
b!et wertvoll, w!e Gregor Kozlow- 
sk!, D!rektor des Botan!schen Gar- 
tens Fre!burg, be! e!nem ge"ühr- 
ten Spaz!ergang demonstr!erte.

D!esen hatte das Museum  
Murten letzte Woche anlässl!ch  
der Wechselausstellung «Greng- 
sp!tz» organ!s!ert. Fast %& Interes- 
s!erte, darunter auch Vertreter der  
Geme!nden Murten und Greng,  
nahmen an dem zwe!stünd!gen  
Rundgang te!l. D!e ersten !n- 
teressanten botan!schen Fakten  
gab es dabe! überraschenderwe!- 
se n!cht erst !m Wald.

Lob "ür e!nhe!m!sche Sorten
Schon be!m Parkplatz neben  
dem Schlachtdenkmal näml!ch  
fand Kozlowsk! Lob – und zwar  
"ür d!e entlang der Strasse ange- 
p$anzten Bäume. «Das s!nd Spe!- 
erl!nge – Sorbus domest!ca –, e!- 
ne heute !n der Natur sehr sel- 
tene Art», so der Experte. E!ne  
Art, d!e le!der auch äusserst sel- 
ten angep$anzt werde, obwohl  
das e!gentl!ch gemäss dem Bo- 
tan!ker sehr zu begrüssen se!, da  
s!e auch besonders kl!mares!s- 
tent !st. Kozlowsk! hob auch e!- 
n!ge der kle!nen Früchte auf, d!e  
d!e Bäume bere!ts verloren hat- 
ten. «Daraus kann man Kon'- 
türe oder Schnaps machen, d!e  
Früchte müssen aber sehr re!f  
se!n», erklärt er.

Nach dem Lob "ür d!e Allee  
entlang der Kantonsstrasse folg- 
te dann aber auch Kr!t!k durch  
den Botan!ker. Nach wen!gen  
Metern !m Wald stoppte er d!e  
Gruppe vor e!nem Baum, den  
wohl d!e me!sten P$anzenbe- 
ge!sterten als E!be !dent!'z!eren  
können. An den Zwe!gen ze!g- 

te Kozlowsk!, w!eso er m!t der  
P$anzung d!eses Baumes wen!- 
ger glückl!ch !st. «Das !st e!ne  
nordamer!kan!sche E!be, das er- 
kennt man an den längeren Na- 
deln», me!nte er. Das Exemplar  
se! wohl !n !rgende!nem Garten- 
center gekauft und h!er gep$anzt  
worden, vermutet er. «W!eso hat  
man n!cht d!e e!nhe!m!sche Art  
genommen?»

Das Problem be! n!cht he!m!- 
schen Sorten se!, dass s!e s!ch m!t  
den he!m!schen vermehren kön- 
nen. «Das g!bt dann M!schl!n- 
ge», so Kozlowsk!. Dadurch ver- 
schw!nden d!e e!nhe!m!schen Ar- 
ten. Tatsächl!ch steht wen!ge Me- 
ter we!ter e!ne e!nhe!m!sche E!be  
– auch über d!ese hatte der Bo- 

tan!ker v!el Spannendes zu erzäh- 
len. So wurden E!ben !n Deutsch- 
land !m M!ttelalter fast vollstän- 
d!g abgeholzt, we!l aus dem Holz  
Bögen geschn!tzt wurden. D!e  
Nadeln w!e auch prakt!sch alle  
anderen Te!le des Baumes s!nd  
"ür Menschen g!ft!g, !nsbesonde- 
re "ür K!nder schon !n kle!nen  
Mengen.

Geborene Sammler
Be! we!teren Stopps erklärte  
der Botan!ker dann be!sp!els- 
we!se, w!e s!ch versch!edene  
Ahornarten untersche!den las- 
sen, oder w!e d!e Rosskastan!e  
noch vor der letzten E!sze!t aus  
der Schwe!z verschwunden und  
dann später aus dem Balkan w!e- 
der e!ngeschleppt worden se!.  
«Jeder von uns !st e!n geborener  
Botan!ker», betonte der D!rek- 
tor des botan!schen Gartens. Es  
se! e!n b!olog!sches Überble!b- 
sel aus der Ze!t der Jäger und  
Sammler, dass Menschen enorm  
gut dar!n s!nd, P$anzen an kle!- 
nen Merkmalen zu untersche!den  
und zu !dent!'z!eren. «D!e E!s- 
ze!tmum!e Ötz! hatte Geräte und  
Ausrüstung dabe!, d!e aus gut  
%& versch!edenen P$anzenarten  
hergestellt worden waren», er- 
klärte Kozlowsk!. Zu d!eser Ze!t  
se! es überlebensw!cht!g gewe- 
sen, zu w!ssen, wo"ür s!ch welche  
P$anze e!gnet.

Am Ende des Spaz!ergangs  
folgte dann !n Kozlowsk!s Wor- 
ten das «absolute H!ghl!ght des  
Grengsp!tzes» – e!ne Gruppe von  

Flatterulmen nahe am Seeufer.  
Es !st schwe!zwe!t d!e grösste  
Populat!on der seltenen Bäume.  
Yann Fragn!ère, e!ner von Koz- 
lowsk!s Kollegen an der Un!ver- 
s!tät Fre!burg, untersuchte d!ese  
kürzl!ch !ntens!v. «In der ganzen  
Schwe!z g!bt es nur etwa (&&  
w!lde Exemplare, davon %&& h!er  
um den Murtensee», erzählte  
der Experte m!t spürbarer Be- 
ge!sterung. «D!ese Populat!on am  
Grengsp!tz !st extrem wertvoll  
"ür d!e ganze Schwe!z.» D!e Bäu- 
me se!en zwar sehr bel!ebt zur Be- 
p$anzung von Alleen, w!e etwa  
früher d!e Loretto-Allee !n Fre!- 
burg. In der Natur se! d!e e!n- 
he!m!sche Art aber wegen !hrer  
Fortp$anzungsstrateg!e sehr sel- 
ten geworden.

Flatterulmen brauchen näm- 
l!ch fre!e, feuchte Flächen, auf de- 
nen neue P$anzen ke!men kön- 
nen. Der Grengsp!tz entstand  
nach der ersten Juragewässer- 
korrekt!on, durch d!e s!ch der  
Murtensee um zwe!e!nhalb Me- 
ter absenkte – e!ne !deale Flä- 
che, auf der s!ch d!e Flatterulme  
fortp$anzen konnte. We!tere Ex- 
emplare entdeckte das Team der  
Un!vers!tät Fre!burg so auch !n  
den Mäandern der Saane. «W!r  
s!nd über zwe! Sa!sons h!nweg  
alles zu Fuss und m!t dem Velo  
abgelaufen und haben Flatterul- 
men gezählt», so Kozlowsk!.

Klare Untersch!ede
Am besten erkennbar schon  
von we!tem se! d!e Baumart  

!m W!nter an den Auswüch- 
sen knapp über dem Boden.  
Aber auch d!e Blätter unter- 
sche!den s!ch von denen der  
verbre!teteren Feld- und Bergul- 
men. «Be! der Bergulme haben  
d!e Blätter dre! deutl!che Sp!t- 
zen, w!e e!n Dre!zack», so der  
Botan!ker. D!e Feldulme h!n- 
gegen hat kle!nere Blätter und  
b!ldet m!t der Ze!t e!ne auf- 
"äll!ge Borke. Flatterulmen er- 
kennt man daran, dass d!e Adern  
der Blätter s!ch n!e verzwe!gen  
und an den Brettwurzeln, d!e  
an Tropenbäume er!nnern. «W!e  
Mangroven», komment!erte e!- 
ne Te!lnehmer!n des Botan!kspa- 
z!ergangs. «Genau, das l!egt dar- 
an, dass !n feuchten Geb!eten  
oft knapp unter dem Boden nur  
noch Grundwasser !st. D!e Wur- 
zeln geben den Bäumen mehr  
Stab!l!tät», so Gregor Kozlow- 
sk!. D!e Flatterulme se! wohl d!e  
wasserl!ebendste Baumart der  
Schwe!z.

Kozlowsk! hätte noch stun- 
denlang über d!e versch!edenen  
Baumarten !n dem Geb!et spre- 
chen können – das war absolut  
klar. Nach knapp e!ne!nhalb Stun- 
den beendete er #edoch se!nen  
Vortrag, auch wenn Interess!er- 
te sogar auf dem Rückweg zum  
Parkplatz noch zahlre!che Fra- 
gen stellten. Alle Te!lnehmer!nnen  
und Te!lnehmer dürften an d!e- 
sem Tag etwas gelernt haben, se!  
es nur d!e Tatsache, dass s!ch bo- 
tan!sche Schätze manchmal ganz  
!n der Nähe 'nden lassen.

D!e seltenen Ulmen des Grengsp!tz
Carine Meier

Schätze der Natur 'nden s!ch manchmal v!el näher, als man me!nt. Be!m Rundgang am Grengsp!tz ze!gte Gregor 
Kozlowsk! vom Botan!schen Garten Fre!burg den Te!lnehmenden e!ne seltene Ulmenart.

Botanischer Rundgang am Grengspitz mit Gregor Kozlowski, Direktor des botanischen Gartens in Freiburg. Bilder: Carine Meier

Der Experte erklärte, wie sich drei verschiedene Ulmenarten 
unterscheiden lassen.
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Fussball
Der FC Kerzers sch!esst 
s!ch derze!t durch d!e 
%. L!ga. In den letzten zwe! 
Sp!elen 'elen )% Tore.

Faoug  In der Schwe!z !st der  
Beruf des Bootsbauers selten ge- 
worden, da fast ke!ne Boote mehr  
gebaut werden. Für Lor!s Bühl,  
der kürzl!ch se!ne Lehre abge- 
schlossen hat, steht heute vor al- 
lem d!e Reparatur und San!erung  
von Booten !m Vordergrund. Am  
Sw!ss-Sk!lls-Wettbewerb !n Bern  
baut er e!n M!n!-Boot aus Carbon  
– e!ne Gelegenhe!t, d!e V!else!- 
t!gke!t des Handwerks zu ze!gen.  
Wegen der ger!ngen Bekannthe!t  
und hoher Kosten entsche!den  
s!ch nur wen!ge "ür d!ese Ausb!l- 
dung. !oba/zm" Seite 5

Seltenes 
Handwerk !m 
Rampenl!cht

Bio-Restaurant zum Kantonsschild
Hauptstrasse 77, 3285 Galmiz

Vernissage  
Sus Heiniger

Apéro
Freitag, 19. September 2025

von 18 bis 19 Uhr

Infos & Reservation: 
026 438 93 96

ANZEIGE

Jubiläumsanlass
Modeschau & Apéro
Sonntag, 21.09.2025

1400 - ca 1700Uhr
SBB - Centre Loewenberg

Löwenberg 45B, 3280 Murten
Gebäude B, Raum B014

Eintritt frei

Einladung
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